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Vorwort zur 3. Auflage

Zwischenzeitlich erscheint das Kompendium „Sozialverwaltungsrecht für die Soziale
Arbeit“ in der nunmehr 3. Auflage. Wesentliche Gesetzesänderungen, wie beispiels-
weise das Gesetz zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen (Kinder- und Jugend-
stärkungsgesetz - KJSG), wurden bei der Überarbeitung berücksichtigt. Dabei wur-
de auch weiterhin an dem bewährten Aufbau festgehalten: So gibt es in jedem
Kapitel einen ersten erläuternden Teil, in dem die Inhalte dargestellt werden, und
einen zweiten praktischen Teil, der den Lernerfolg anhand von Fragen und Fällen
überprüft als auch Wissen vertieft. Dieses Werk soll dadurch insbesondere eine
Hilfe bei der Klausurvorbereitung darstellen, ebenso aber auch in der Praxis die
Möglichkeit bieten, sich schnell zu informieren.

Bei alledem ist der Gesamtumfang des Werkes weitgehend identisch geblieben und
soll dadurch den Charakter eines Kompendiums im Sinne eines kurz gefassten
Lehrbuchs beibehalten. Anregungen und Kritik nehmen wir auch weiterhin gerne
entgegen.

 

Stuttgart, Juni 2021

 

Tina und Rainer Patjens
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Einführung in das deutsche
Rechtssystem und das allgemeine
Sozialverwaltungsrecht

Theoretische Grundlagen

Einleitung

Die deutsche Rechtsordnung setzt sich aus allen existierenden deutschen Gesetzen
und Rechtsregeln zusammen. Diese nehmen meist unbemerkt in fast allen Lebens-
bereichen Einfluss und sind daher sehr vielschichtig.

Beispiele:
§§ 433 ff. BGB für den Kauf eines Brötchens; §§ 535 ff. BGB bei der Miete einer Wohnung;
§§ 611 ff. BGB für die Begründung eines Arbeitsverhältnisses; Art. 1 bis 19 GG für die Durch-
setzung der Grundrechte gegenüber den Staat; §§ 223 ff. StGB für die Strafbarkeit wegen Ver-
letzung der körperlichen Unversehrtheit; §§ 7 ff. SGB II für den Anspruch auf Arbeitslosengeld
II; §§ 27 ff. SGB VIII für den Anspruch auf Hilfen zur Erziehung wegen erzieherischer Defizite;
§ 42 SGB VIII für die Inobhutnahme von Kindern bzw. Jugendlichen aufgrund einer dringenden
Gefahr.

Die Sozialarbeiterin und der Sozialarbeiter müssen sich in diesem vielschichtigen
und teilweise komplizierten Rechtssystem orientieren können, denn eigene Rechts-
kenntnisse stellen eine elementare Handlungskompetenz dar. Sie ermöglichen kon-
krete Beratungen über die sozialen Rechte und über deren Durchsetzung, wenn
diese sozialen Ansprüche unberechtigter Weise verweigert werden. Für die Orientie-
rung im deutschen Recht ist zunächst die Aufteilung der deutschen Rechtsordnung
in das private und das öffentliche Recht wesentlich.

Struktur der deutschen Rechtsordnung

Das Privatrecht regelt die Rechtsbeziehungen zwischen gleichgestellten Rechtsper-
sonen, also natürlichen Personen aber auch privaten Personenzusammenschlüssen
(sog. juristische Personen des Privatrechts). Wesensmerkmal des Privatrechts ist
die Gleichordnung der beteiligten Rechtspersonen (Gleichordnungsverhältnis). Das
bedeutet, dass die gegenseitigen Rechte und Pflichten überwiegend durch gleichbe-
rechtigt ausgehandelte Verträge begründet werden. Die privatrechtlichen Normen
bilden dabei den gesetzlichen Rahmen und sollen die unterschiedlichen privaten In-
teressen und ungleichen Machtpositionen bei Vertragsschluss ausgleichen.1 Darüber
hinaus besteht bei der Aushandlung der vertraglichen Verbindlichkeiten aber große
Gestaltungsfreiheit (Grundsatz der Vertragsfreiheit) und teilweise kann sogar von
den privatrechtlichen Rechtsvorschriften abgewichen werden (nachgiebiges Recht).
Die privatrechtlichen Normen regeln aber auch die Rechtsverhältnisse zwischen
Eheleuten, zwischen Eltern und ihren Kindern sowie zwischen Verstorbenen und
ihren Erben. Für die Soziale Arbeit ist insbesondere das Bürgerliche Gesetzbuch
(BGB) bedeutsam. Hier wird das Familienrecht, die Vormundschaft, die rechtliche
Betreuung, die Geschäftsfähigkeit sowie die Aufsichtspflicht geregelt.

Teil I:

Kapitel A:

I.

II.

1 Vgl. Dörr/Francke, Sozialverwaltungsrecht, Kap. 5 Rn. 25.
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